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In vielen Stadtteilen beklagen sich Leute über die in diesem Jahr übermässig auftretenden Stechmücken, 
darunter auch die gefährlicheren Tigermücken. Viele Meldungen aus der Bevölkerung gibt es im Kleinbasel. In 
Gärten und auf Terrassen, sogar in Wohnungen treten in diesem Jahr vermehrt Stechmücken auf. Die Leute 
reden von einer Mückenplage. 

Das Kantonale Laboratorium hat sehr gute Informationen verfasst und bemüht sich auch, Abwehr- und 
Verhaltensmassnahmen der Bevölkerung näher zu bringen. Im Internet sind die wichtigsten Informationen 
abrufbar. 

Dennoch reicht dieser Einsatz nicht aus; zu wenige Leute begeben sich zu den Abgabestellen von Mitteln gegen 
Tigermückenlarven und auch die einfacheren empfohlenen Massnahmen werden offensichtlich nicht 
flächendeckend umgesetzt. 

Es braucht weitere Anstrengungen des Kantons, um wirkungsvolle Abwehrmassnahmen umsetzen zu können. 
Auch wenn die Jahreszeit der Aktivität dieser Insekten bald vorbei sein wird, gilt es, diese Plage noch besser zu 
bekämpfen; auch im Hinblick auf das nächste Jahr. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Teilt der Regierungsrat die Meinung, dass trotz sehr guter Informationsbasis und verfügbaren 
Abwehrmitteln die Mückenplage nicht wirkungsvoll bekämpft werden konnte? 

2. Ist der Regierungsrat bereit, die bestehenden Massnahmen auf ihre Akzeptanz und Umsetzung durch die 
Bevölkerung zu überprüfen? 

3. Besteht Bereitschaft, die Massnahmen zu ergänzen und zu intensivieren? 

4. Ist es denkbar, mit Informationen und konkreten Massnahmen noch intensiver als heute die Quartiere zu 
besuchen, um vor Ort Hilfe anzubieten? 

5. Kann noch in diesem Herbst die Informationskampagne z.B. mit dem sehr guten Informationsblatt an alle 
Haushaltungen oder mit Inseraten / Plakaten verstärkt werden? 

6. Ist es denkbar, im Frühjahr 2025 eine Schwerpunktaktion in den Quartieren durchzuführen, an der auch 
Mittel gegen Larven abgegeben werden und die im Vorfeld breit angekündigt wird? 
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